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Hochdruckanlagen an Grenzgewässen
Doubs. Oberer Teil der französisch-

Das Ue herein kommen über die Wasserkraftanlage Chätelot wurde
nun durch Frankreich ebenfalls ratifiziert. — Zur Bereinigung des
schweizerischen Entwurfes für die Verleihungsurkunde fanden
Beratungen im Schoss der schweizerischen Delegation statt. Die
Richtlinien, die für die Aufstellung des Wehrreglementes massgebend

Unterer Teil: Auf die Vorschläge der schweizerischen
Delegation vom lanuar 1930 über den technisch wirtschaftlichen Ausbau
dieses Teiles steht eine Antwort der französischen Delegation immer

Die schweizerische Eisenerzeugung.

Ausbau der Internen Flussläufe.
Genehmigte Projekte. Es wurden Im ßerichtjahre drei Wasser-

Herausgeber des vorliegenden Werkes sind die Studiengesell

krafiprojekte genehmigt, und zwar der vierte Ausbau des Lungern-
seewerkes durch die Erweiterung des Hauptwerkes in Unteraa. den
Umbau der Inmverke der Gemeinde St. Moritz durch Zusammen-

und die Geotechnische Kommission der Schweiz Naturforschenden
Gesellschaft. Die Studiengesellschaft wurde während des Krieges

Hütten (Schwyz)
Projekte, die noch nicht abschliessend bebandelt oder vor-

läutig zurückgelegt wurden. Es betrifft: sechs Proiekte, die den
Ausbau des Gebietes der Kleinen Emme zum Gegenstand haben,
ein Projekt für die Ausnutzung des Sämbtiser- und Fählensees,
zwei kleine Werke an der Magllasina, den Ausbau der untern Aare
oberhalb der Renssmündung und jenen der Rhone oberhalb des
schweizerisch französischen Werkes Chancy Pougny bis zur Arve-
mündung Da es sich mit Bezug auf die Projekte zur Ausnutzung
der Kleinen Emme darum handelt, für das ganze Gebiet Ausbau
plane aufzustellen, erfordert die Abklärung längere Zelt Diese Ist
indessen nicht dringlich. - Für je eine kleine Anlage am Räppler-
bacb (Gemeinde Hinterrhein) und am Rlale „di Casa" (Gemeinde
Anzonico) stand die Genehmigung der Projekte zu Ende des Berichtjahres

unmittelbar bevor. (Schluss folgt.)

Schwierigkeiten die Frage nach dm \-.:edei:,;iin.ihrne des schweizer.
Erzbergbaues akut werden Hessen, Berücksichtigen wir. dass die

heutigen Verhältnisse von den damaligen nicht allzu verschieden

Erfahrungen als Chef des Bergbaubureaus der Abteilung für in
dustrielle Kriegswirtschaft in dieser Monographie niederlegte.

Die Haupteinteilung des Werkes geschah nach technisch-
historischen Gesichtspunkten. Zunächst wird das Zeilalter der
Rennleuer behandelt, d. h der ganz primitiven Eisengewinnung, die
bis gegen die Mitte des 15 Jahrhunderts Anwendung fand und die

abschnitt betrifft das Zeitalter des Holzkohlen Hochofens, der der

konnte, da er flüssiges Eisen in grosseren Mengen lieferte. Während
der neuzeitlichen Periode des Kokshuehofens und Elektroofens kam

¦ Michel ine-Schienenomnibus.
le die auf S.37I von Bd.100(31 Dez 1932) abgebildete

europäischen Sahnnetzes wurde die Konkurrenz übermächtig tri

leder Widerstand nutzlos. Für jeden dieser Zeitabschnitte gibt d

Verfasser eine ausführliche Schilderung der Berg bau Verhältnis:
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isigen Drehgestellen besteh
zu entnehmen ist Wesentlich anders isl iedoch die Ausgestaltung

auffällt Bei einer Gesamtlänge von 13.6 m weist der Omnibus ein

Leergewicht von 6.56 t auf. Das Elutzgewicht. aus 36 Reisenden auf
Sitzplätzen und Gepäck (bis auf 540 kg) bestehend, wird auf total
3.24 t bemessen: es ergibt sich ein Sitzplatzgewicht von 182 kg
Das vordere Drehgestell Ist mit einem Benzinmotor von 140 PS bei
2200 Uml/min ausgerüstet. Bei einer fformalgeschwlndlgkeit von
80 km/h, die ausnahmsweise auf 90 km h gesteigert werden kann
wird mit einem Benzinverbrauch von 33 I 100 km gerechnet. Bei

Einzelbremsung der Räder kann beim Fahlen mit SO km/h die Still

Schienen, auf 120 m Weg bewerkstelligt werden Das elegant
ausgerüstete, licht- und aussichtsreiche Wageninnere lässt Abbildung 2
erkennen Die Fensterscheiben beslehen aus Spezialglas. das splitterfrei

bricht. Besonders ausgebildet sind die Aufnängung der Räder,
die Heizung, die Lüftung des Wagens und der hol Verkehr mit dem
Führer. Die Staalsbahn verwendet den Wagen auf den Strecken

gestaltung). Der
die modernen Verfahren der Stahlgewinnung, der Herstellung vc

Ferrolegierungen usw er enthält auch den aus der Feder vc

Prol. R Durrer stammenden Abschnitt über den heutigen Stand d«

Verhüllung von Eisenerzen Dieser Praktiker empfiehlt für d

Schweiz gewisse Typen des Elektroofens, der nur einen Drittel di

im BllsbochOfed notwendigen Kohle beansprucht.
Das eingehende Imenlar der Schweizer!sehen Elsen- ur

Manganerzvorkommen, das der Verfasser aufstellte.
irfür
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